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Zum Vorkommen flechtenbewohnender Pilze in Ostthüringen

Jürgen Rettig

Zusammenfassung: Rettig, J. 2016. Zum Vorkommen flechtenbewohnender Pilze in Ostthüringen. – Herzogia 29: 
730 –744.
Es wird über das Vorkommen von 30 flechtenbewohnenden (lichenicolen) Pilzen in der Umgebung von Gera 
(Deutschland, Ostthüringen) berichtet, wobei auch einige Angaben aus dem Grabfeld (Südthüringen), Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Hessen einbezogen werden. Everniicola flexispora ist eine für Deutschland neue Art, Arthonia 
phaeophysciae, A. varians, Cercidospora macrospora, C. stenotropae, Dacampia cyrtellae, Hainesia xanthoriae, 
Intralichen baccisporus, I. lichenicola, Lichenoconium xanthoriae, Polycoccum peltigerae und Stigmidium rivulorum 
sind neu für Thüringen. Die seit mehr als 140 Jahren in Thüringen verschollene Sphinctrina anglica wird neu bestätigt. 
Für alle Arten werden die Fundorte aufgeführt und die Arten werden kurz beschrieben.

Abstract: Rettig, J. 2016. On the occurrence of lichenicolous fungi in East Thuringia. – Herzogia 29: 730 –744.
The occurrence of 30 lichenicolous fungi in the area of Gera (Germany, East Thuringia) is reported. In addition few 
records from the Grabfeld (South Thuringia), Saxony, Saxony-Anhalt and Hesse are presented. Everniicola flexi
spora is reported for the first time from Germany. Arthonia phaeophysciae, A. varians, Cercidospora macrospora, 
C. stenotropae, Dacampia cyrtellae, Hainesia xanthoriae, Intralichen baccisporus, I. lichenicola, Lichenoconium 
xanthoriae, Polycoccum peltigerae and Stigmidium rivulorum are new to Thuringia. Sphinctrina anglica was found 
again in Thuringia after more than 140 years. The localities are listed for all species and the fungi are briefly described.
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Einleitung
Mit seiner kommentierten Checkliste hat Meinunger (2011b) eine vorläufige Übersicht über 
die Verbreitung der Flechten in Thüringen vorgelegt. Dabei wurden auch einige wenige flech-
tenbewohnende Pilze berücksichtigt. Außer den bei Meinunger (2011b) aufgeführten Arten 
gehen die meisten Funde aus Thüringen auf Lettau (1958) zurück. Neuere Angaben von 
Scholz (2000) und Stordeur & Ernst (2002) stammen hauptsächlich aus dem Südharz. 
In großen Teilen Thüringens und speziell in Ostthüringen ist nichts über diese Pilzgruppe be-
kannt. Um wenigstens einige Lücken zu schließen, sollen hier die folgenden Arten vorgestellt 
werden. 
Die Ausführungen können nur unvollständig sein, da nicht systematisch nach diesen Pilzen ge-
sucht wurde. Es sind oft nur Zufallsfunde, die beim Kartieren der Flechten anfallen. Die meis-
ten Angaben stammen aus der Umgebung von Gera. Alle im Text beschriebenen Merkmale 
beziehen sich ebenso wie die Abbildungen ausschließlich auf die aufgeführten Funde.
Die Benennung der Arten richtet sich im Wesentlichen nach Wirth et al. (2011) und Brackel 
(2014). Bei neueren Namen werden die bisher gebräuchlichen in Klammern hinzugefügt. 
Angaben zum Vorkommen der Arten in Deutschland wurden Brackel (2014) entnommen, 




